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Das Herz der Stadt schlägt wieder
Stadtkirche St. Johannes und St. Martin wiedererö� net

Das Wesentliche ist für die Au-
gen unsichtbar.“ Das Zitat 

aus dem „Kleinen Prinz“ wähl-
te Pfarrer Dr. Paul-Hermann 
Zellfelder als Leitmotiv für den 
Festakt der Wiedereröffnung der 
Stadtkirche St. Johannes d. T. 
und St. Martin am 7. Juni. So er-
strahlt der Innenraum nach fast 
fünf Jahren Bauzeit eine neue 
und helle Freude und Freund-
lichkeit aus. Der Großteil der Ar-
beit unter der Regie des Schwa-
bacher Architekturbüros Lemke  
aber fl oss vor allem in die Statik, 
das Mauerwerk, die Elektrik des 
Gebäudes und ist damit erst mal 
„unsichtbar“.

Klaus Stiegler, Dekan des 
Evang.-Lutherischen Dekanats-
bezirks Schwabach, erinnerte in 
der ersten Predigt an den Aus-
löser für die Sanierung. So seien 
2007 erstmals ein paar Stein-
brocken auf den Martin-Luther-
Platz gefallen. „Könnte die Kir-
che sprechen“, so Dekan Stiegler 
„würde sie Ihnen heute sagen: 
‚Danke! Jetzt werd‘ ich Dir wie-
der helfen.‘“ – in Anspielung auf 

Noch ...

... Tage bis zum Stadtjubilä-
um im Jahr 2017. OB Thürauf freute sich, „dass die Stadtgesellschaft die 

Kirche mit  großer Freude wieder in Beschlag nimmt.“

den Initiativkreis „Dir werd ich 
helfen“. Denn die Sanierung war 
ein Mammutprojekt, dass dank 
des Zusammenwirkens vieler In-
stitutionen, Organisationen und 
Einzelpersonen möglich war.

Dies lobte auch Oberbürger-
meister (OB) Matthias Thürauf: 
„Ich bin sehr stolz auf die Stadt-
gemeinschaft, die dies gestemmt 
hat.“ Dazu zählten neben zahl-
reichen Stiftungen, dem Bezirk, 
der Stadt Schwabach auch ein 
Initiativkreis. Dieser sammelte 

unter der Schirmherrschaft von 
Alt-OB Hartwig Reimann un-
ter dem Motto „Dir werd‘ ich 
helfen“ über 900.000 Euro aus 
Einzelspenden, Sammelaktio-
nen oder Unternehmensfesten.
„Das macht deutlich, dass dieses 
Kirchenhaus eine echte Bürger-
kirche ist“, lobte Oberkirchenrat 
Dr. Hans-Peter Hübner das En-
gagement. Dr. Hübner weihte 
zusammen mit Dekan Stiegler 
den neuen Taufstein und die 
Kanzel, die aus dem Holz alter 
Kirchenbänke gefertigt ist. 

Mit der Wiedererö� nung ist wieder Leben in die Stadtkirche eingezogen.

Das Portal der 1495 erbauten Stadtkirche ist erstmals 
seit 2011 wieder für alle geö� net.
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Zum 1. März 2010 haben 

gleich zwei neue Chefärzte 

ihren Dienst am Stadtkranken-

haus Schwabach angetreten: In 

der Inneren Medizin folgt Dr. 

Andreas Stegmaier Dr. Rolf  

Grau nach, der in den Ruhe-

stand geht. Neuer Chefarzt der 

Anästhesiologie und anästhesi-

ologischen Intensivmedizin wird 

Dr. Thomas Ehe. Begrüßt wur-

den die beiden Mediziner an ih-

rem ersten Arbeitstag auch von 

Oberbürgermeister Matthias 

Thürauf.

Der 43-jährige Stegmaier war 

zuletzt Leitender Oberarzt der 

gastroenterologischen Klinik 

am Martha-Maria-Krankenhaus 

in Nürnberg, zuvor arbeitete  

der gebürtige Mainzer an der 

Medizinischen Klink I der Uni-

versität Erlangen-Nürnberg und 

war ebenfalls  stellvertretender 

Leiter der gastroenterologi-

schen Abteilung am Bundes-

wehrzentralkrankenhaus in Ko-

blenz. 

Zusammenarbeit mit Praxen

Ein besonderer Schwerpunkt 

des dreifachen Familienvaters 

liegt auf  dem Gebiet der Gast-

roenterologie (Magen-Darm-

Trakt) mit endoskopischen Ein-

griffen sowie der Sonografie. 

„Die Zusammenarbeit der In-

neren Abteilung mit den nie-

dergelassenen Haus- und Fach-

ärzten in der Region soll 

intensiviert werden,“ formuliert 

er eines seiner Ziele für seine 

Aufgaben in Schwabach. Wich-

tig ist Stegmaier auch, spezielle 

Kompetenzen wie die Versor-

gung von Schlaganfallpatienten 

und die Behandlung von Ver-

dauungs- und Stoffwechseler-

krankungen am Stadtkranken-

haus auf  hohem Niveau 

aufrechtzuerhalten und weiter 

zu verbessern.

Modernste Verfahren

Der neue Chefarzt der Anäs-

thesiologie und Intensivmedi-

zin, Thomas Ehe, begann seine 

Laufbahn in Traunstein und 

machte seither in Schweinfurt 

und Erlangen Station. Der 

42-jährige Vater von zwei Töch-

tern hat in dieser Zeit verschie-

denste Qualifikationen – etwa 

in der speziellen anästhesiologi-

schen Intensivmedizin, in der 

Notfallmedizin, als Transfusions-

verantwortlicher oder Leitender 

Notarzt – erworben. „Oberste 

Priorität hat für mich die größt-

mögliche Sicherheit für die Pa-

tienten vor, während und nach 

der Operation,“ betont Ehe. 

Um dies zu erreichen, werden 

im Stadtkrankenhaus an mo-

dernen Narkosearbeitsplätzen 

sämtliche gängige Narkosever-

fahren angeboten.

Ein weiteres Ziel benennt Ehe 

hinsichtlich der  kontinuierli-

chen Fort- und Weiterbildung 

aller Mitarbeiter: „Ich möchte 

ein Arbeiten auf  stets aktuel-

lem, hohem Niveau sowohl im 

Bereich Anästhesie wie auch in 

der Intensivmedizin garantie-

ren.“ 
g

Seit 1. März im Amt:  Im Stadtkrankenhaus haben Dr. Thomas Ehe (li.) 

und Dr. Andreas Stegmaier (re.) als Chefärzte neu begonnen und wur-

den von Oberbürgermeister Matthias Thürauf begrüßt.
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Gut gerüstet für den Fall der Fälle

Die Katastrophe in Japan 

lenkt den Blick auf  die 

Frage, wie wir vor Ort im Falle 

eines Unglücks organisiert wä-

ren. Im Ernstfall hat die Stadt 

Schwabach als Katastrophen-

schutzbehörde die örtliche 

Einsatzleitung und die Aufgabe 

Polizei, Rettungsdienste, THW, 

Feuerwehr und Bundeswehr zu 

koordinieren. Die Feststellung 

des Katastrophenfalls obliegt 

dem Oberbürgermeister. 

Mit Dienstanweisung vom 15. 

September 2010 hat OB Mat-

thias Thürauf  erstmals den Ka-

tastrophenschutz in der Stadt 

umfangreich geregelt. „Wichtig 

sind eine gute Ausstattung, kla-

re Regeln, ausgearbeitete 

Schutzpläne und vor allem viel 

Übung. Während eines Notfalls 

kann man nur mit einer gewis-

sen Routine bestehen“, so das 

Stadtoberhaupt.

Veränderte Bedrohungslage

Der Katastrophenschutz in 

Deutschland hat sich gewandelt. 

Waren in den 1980er Jahren vor 

allem noch Szenarien eines 

„Ost-West-Konfliktes“ Spielfeld 

für Katastrophenübungen, wur-

den diese nach 1989 durch einen 

Schwerpunkt in Richtung Zivil- 

und Bevölkerungsschutz ersetzt. 

Meldungen von Hochwasserka-

tastrophen, Waldbränden oder 

Zugentgleisungen rücken im-

mer mehr in das Bewusstsein 

der Bevölkerung. 

Neues Alarmsystem

Im K-Fall steht in Schwabach 

eine Einsatzzentrale im Keller 

des Ordnungsamtes zur Verfü-

gung. Nach einer Katastrophen-

schutzübung der Stadt hatten 

sich vor allem dort viele Mängel 

herausgestellt. Deswegen wur-

den schon im letzten Jahr die 

PC-Ausstattung in der Einsatz-

zentrale samt Telefonanlage er-

neuert und aktuelle Funkgeräte 

angeschafft. Durch ein moder-

nes Alarmierungssystem über 

SMS, Festnetz und Funkmelder 

kann nun die Führungsgruppe 

per Knopfdruck zusammenge-

rufen werden, ohne dass es vie-

ler einzelner Telefonate bedarf. 

Schulungen nötig
Um zu gewährleisten, dass jedes 

Mitglied der Führungsgruppe 

im Falle der Katastrophe weiß, 

was zu tun und zu lassen ist, 

müssen die insgesamt 46 Mitar-

beiter der Stadtverwaltung, die 

für den Katastrophenschutz
 Fortsetzung auf  S. 3

Der Katastrophenschutz in Schwabach wurde neu aufgestellt. Hier: Demonstration der Chemikalien-Schutz-

ausrüstung beim Tag der offenen Tür der Stadtverwaltung.

Stadtkirche mit Rathaus
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Alt-OB sagt Stadtrat leise „Servus“

Seit 1972 im Gremium – OB Thürauf: „Historisches Ereignis“

Nach über 45 Jahren hat sich 

A lt-Oberbürgermeister 

Hartwig Reimann Ende 2017 

aus dem Stadtrat verabschiedet. 

„Ein historisches Ereignis“,  

wie Oberbürgermeister Matthi-

as Thürauf anmerkte.

Von seinen Kolleginnen und 

Kollegen wurde Reimann  am 

Ende seiner letzten Sitzung mit 

stehenden Ovationen bedacht. 

In der SPD-Fraktion rückt für 

ihn nun seine Schwiegertochter 

Dr. Rezarta Reimann als Listen-

nachfolgerin nach (siehe auch 

Seite 8). Bei der alljährlichen 

Weihnachtsfeier des Stadtrats, 

die nach der Sitzung im Stadt-

museum stattfand, wurde Hart-

wig Reimann dann ebenfalls 

gebührend gewürdigt. 

Dauergast im Stadtmuseum 

Oberbürgermeister Matthias 

Thürauf überreichte ihm eine 

unbegrenzt gültige Dauer-Ein-

trittskarte für das Stadtmuseum 

und eine Biografie Alexander  

von Humboldts. „Mein persön-

liches Geschenk an Sie: Sie dür-

fen die Oberbürgermeisterrede 

zum Jahresabschluss halten“, 

fügte er schmunzelnd hinzu. 

Dann dankte Thürauf seinem 

Vorgänger für das gute Mitei-

nander im Stadtrat: „Das Gre-

mium und ich haben von Ih-

rer Anwesenheit profitiert. Ich 

bin froh, dass Sie dem Stadtrat 

angehört haben und wir auf 

Ihre Erfahrung zurückgreifen  

konnten.“

Oberbürgermeister Matthias Thürauf überreichte seinem Amtsvorgän-

ger zum Abschied ein Buch und eine unbegrenzt gültige Dauerkarte für 

das Stadtmuseum (sitzend: Reimanns Ehefrau Ulrike Dehner-Reimann)

Nach seiner 38 Jahre währenden 

Amtszeit als Oberbürgermeis-

ter wurde Hartwig Reimann 

bei den Kommunalwahlen 

2008 und 2014 jeweils in den 

Stadtrat gewählt. Bis zu seinem 

Ausscheiden Ende 2017 war er 

Mitglied im Personal- und Or-

ganisationsausschuss sowie im 

Bildungs- und Kulturausschuss 

(vorher Kulturausschuss). Zu-

dem war Alt-OB Reimann von 

2008 bis 2014 Mitglied im Um-

welt- und Ferienausschuss und 

Stadtratspfleger für die Volks-

hochschule und die Stadtbib-

liothek. In den Aufsichtsräten 

der Gewobau und des Stadt-

krankenhauses saß Reimann 

seit 2014 bzw. seit 2008.

Viele Ehrungen

Hartwig Reimann ist Ehren-

bürger der Stadt und Träger 

der Goldenen Bürgermedaille. 

Viele weitere Ehrungen sind 

ihm zuteil geworden, darun-

ter auch die Kommunale Ver-

dienstmedaille des Freistaates 

Bayern in Gold  und das Bun-

desverdienstkreuz erster Klasse. 

Die Ehrenbezeichnung „Alt-

Oberbürgermeister“ wurde ihm 

in Anerkennung seiner beson-

deren Verdienste um die Stadt 

Schwabach 2008 verliehen. g
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Neues Hallenbad in Schwabach
Keine Zusammenarbeit mit Roth und Rednitzhembach
Die Stadt nimmt die Pla-

nungen für ein neues Hal-
lenbad in Schwabach wieder 
auf. So lautet ein Grundsatz-
beschluss des Stadtrats. „Das 
ist ein deutliches Signal an die 
Öffentlichkeit, dass wir das 
Projekt alleine stemmen können 
und wollen“, sagte Oberbürger-
meister Matthias Thürauf in der 
Sitzung. Das Hallenbad wird in 
erster Linie von Schulen und 
Schwimmverein für den Unter-
richt genutzt. Aber auch viele 
Privatpersonen ziehen dort re-
gelmäßig ihre Bahnen.
Keine Kooperation
Bereits seit längerem führte die 
Stadtspitze Gespräche mit den 
Nachbargemeinden Rednitz-
hembach und Roth über ein 
gemeinsames Hallenbad an der 
Staatsstraße bei Rednitzhem-
bach als sogenannte „interkom-
munale Lösung“. So wären so-
wohl die Investition als auch der 
jährliche Unterhalt auf die drei 
Kommunen aufgeteilt worden. 
Ein entsprechender gemeinsa-
mer Beschluss der drei Kom-
munen kam allerdings bis Juli 
2018 nicht zustande.

So hätte Rednitzhembach für 
eine Kooperation zur Verfü-
gung gestanden. Allerdings 
lehnte der Rother Stadtrat die 
interkommunale Lösung in 
einem Beschluss im Juli 2018 
ab. Daher entschloss sich der 
Schwabacher Stadtrat jetzt, die 
Planungen für ein Hallenbad 
im Schwabacher Stadtgebiet auf 

Doppelausgabe August/September 2018

dem Gelände des Parkbads an 
der Angerstraße wieder aufzu-
nehmen.

Auftrag an Stadtbäder GmbH
Oberbürgermeister Thürauf er-
läuterte: „Die Gespräche über 
ein gemeinsames Hallenbad 
erschienen aus Kostengründen 
einen Versuch wert. Allerdings 
brauchen wir als kreisfreie Stadt 
ein Hallenbad für den Schul- 
und Freizeitsport, sodass wir 
jetzt diesen Weg wieder alleine 
gehen werden.“

Mit der Planung und Umset-
zung beauftragte der Stadt-
rat die Stadtbäder GmbH, die 
bereits das Parkbad und das 
alte Hallenbad im Auftrag der 
Stadt betreibt. Der geschätzte 
Zeitrahmen vom Beginn des 
Verfahrens bis zum Bauende 

wird mit 3,5 bis vier Jahren an-
gesetzt.

Bis dahin wird versucht, das 
alte Hallenbad betriebstüchtig 
zu halten. Größere Investiti-
onen oder eine grundlegende 
Sanierung der maroden Bäder-
technik sollen aber vermieden  
werden. Aber mit einem dau-
erhaften Ausfall technischer 
Anlagen und damit mit einer 
Schließung des Hallenbads ist 
zu rechnen.

Die Kosten des neuen Bads 
auf dem Gelände des Parkbads 
werden auf etwa 7,5 bis 10 Mil-
lionen Euro geschätzt. Zudem 
soll im Rahmen des Projekts 
erörtert werden, wie das Gebäu-
de des alten Hallenbads, in dem 

-
det, genutzt werden kann. 

„Bahn frei“ für die Hallenbad-Pläne hieß es im Stadtrat Ende Juli.
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Das Herz der Stadt schlägt wieder
Stadtkirche St. Johannes und St. Martin wiedererö� net

Das Wesentliche ist für die Au-
gen unsichtbar.“ Das Zitat 

aus dem „Kleinen Prinz“ wähl-
te Pfarrer Dr. Paul-Hermann 
Zellfelder als Leitmotiv für den 
Festakt der Wiedereröffnung der 
Stadtkirche St. Johannes d. T. 
und St. Martin am 7. Juni. So er-
strahlt der Innenraum nach fast 
fünf Jahren Bauzeit eine neue 
und helle Freude und Freund-
lichkeit aus. Der Großteil der Ar-
beit unter der Regie des Schwa-
bacher Architekturbüros Lemke  
aber fl oss vor allem in die Statik, 
das Mauerwerk, die Elektrik des 
Gebäudes und ist damit erst mal 
„unsichtbar“.

Klaus Stiegler, Dekan des 
Evang.-Lutherischen Dekanats-
bezirks Schwabach, erinnerte in 
der ersten Predigt an den Aus-
löser für die Sanierung. So seien 
2007 erstmals ein paar Stein-
brocken auf den Martin-Luther-
Platz gefallen. „Könnte die Kir-
che sprechen“, so Dekan Stiegler 
„würde sie Ihnen heute sagen: 
‚Danke! Jetzt werd‘ ich Dir wie-
der helfen.‘“ – in Anspielung auf 

Noch ...

... Tage bis zum Stadtjubilä-
um im Jahr 2017. OB Thürauf freute sich, „dass die Stadtgesellschaft die 

Kirche mit  großer Freude wieder in Beschlag nimmt.“

den Initiativkreis „Dir werd ich 
helfen“. Denn die Sanierung war 
ein Mammutprojekt, dass dank 
des Zusammenwirkens vieler In-
stitutionen, Organisationen und 
Einzelpersonen möglich war.

Dies lobte auch Oberbürger-
meister (OB) Matthias Thürauf: 
„Ich bin sehr stolz auf die Stadt-
gemeinschaft, die dies gestemmt 
hat.“ Dazu zählten neben zahl-
reichen Stiftungen, dem Bezirk, 
der Stadt Schwabach auch ein 
Initiativkreis. Dieser sammelte 

unter der Schirmherrschaft von 
Alt-OB Hartwig Reimann un-
ter dem Motto „Dir werd‘ ich 
helfen“ über 900.000 Euro aus 
Einzelspenden, Sammelaktio-
nen oder Unternehmensfesten.
„Das macht deutlich, dass dieses 
Kirchenhaus eine echte Bürger-
kirche ist“, lobte Oberkirchenrat 
Dr. Hans-Peter Hübner das En-
gagement. Dr. Hübner weihte 
zusammen mit Dekan Stiegler 
den neuen Taufstein und die 
Kanzel, die aus dem Holz alter 
Kirchenbänke gefertigt ist. 

Mit der Wiedererö� nung ist wieder Leben in die Stadtkirche eingezogen.

Das Portal der 1495 erbauten Stadtkirche ist erstmals 
seit 2011 wieder für alle geö� net.

Erscheinungstage 2021 

Erscheinungstage Anzeigenschluss spätestens

Mittwoch, 10. Februar Mittwoch,  20. Januar 12 Uhr 

Mittwoch, 10. März Mittwoch,  17. Februar 12 Uhr 

Mittwoch, 07. April Mittwoch,  17. März  12 Uhr 

Mittwoch, 05. Mai Mittwoch,  14. April  12 Uhr 

Mittwoch, 09. Juni Mittwoch,  19. Mai   12 Uhr 

Mittwoch, 07. Juli Mittwoch, 16. Juni   12 Uhr 

Mittwoch, 04. August* Mittwoch, 14. Juli   12 Uhr 

Mittwoch, 13. Oktober Mittwoch, 22. September  12 Uhr 

Mittwoch, 10. November Mittwoch, 20. Oktober   12 Uhr 

Mittwoch, 08. Dezember** Mittwoch, 17. November   12 Uhr

* Doppelausgabe August / September, ** Doppelausgabe Dezember / Januar

ANZEIGENANNAHME 
im Schwabacher Tagblatt:

Marion Baar, Tel. (0 91 22) 93 80 - 28

Silke Billmann, Tel. (0 91 22) 93 80 - 35

medienberater@sc-tagblatt.de

Informationen zu textlichen Inhalten, 
Fragen redaktioneller Art:

Stadt Schwabach, 
Herr Ramspeck, Tel. (0 91 22) 860 - 411 
pressestelle@schwabach.de

- Online mit Archiv unter www.schwabach.de/de/stadtblick-ausgaben

- kostenlose Verteilung an alle Haushalte in Schwabach mit Ortsteilen

- Auflage ca. 20.000 Exemplare
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€ / mm (zzgl. MwSt.) Schwarzweiß (1c) 1 Zusatzfarbe* (2c) 2 Zusatzfarben* (3c) 3 Zusatzfarben* (4c)

Lokalpreis ** 0,75 0,86 0,93 0,99

Grundpreis  0,89 1,00 1,10 1,18

*  Mindestgröße für Farbanzeigen 1-spaltig / 50 mm
**  Ermäßigter Grundpreis für lokale Empfehlungsanzeigen von Handel, Handwerk und Gewerbe aus dem Verbreitungsgebiet bei Abwicklung mit dem Schwabacher Tagblatt.

Satzspiegel:  202 mm breit und 283 mm hoch 
 Anzeigen max. 263 mm hoch

Spaltenbreite:   1-spaltig: 47 mm 
2-spaltig: 99 mm 
3-spaltig: 150 mm 
4-spaltig: 202 mm

Mindestgröße:  
Lokalpreis 15 mm (s/w = 11,25 € + MwSt.) 
Grundpreis 15 mm (s/w = 13,35 € + MwSt.)

Letzte Seite:  50 % Platzierungsaufschlag 
 – nur 4-spaltige Anz. möglich!

Folgende Anzeigen werden nicht  
veröffentlicht:

– politische Anzeigen / Wahlanzeigen

– Privatanzeigen

– Stellenanzeigen

– Familienanzeigen

– redaktionell gestaltete Anzeigen

–  Anzeigen, die geeignet wären dem  
Ansehen der Stadt oder der Stadtverwaltung 
zu schaden

Anzeigen 
im Dateiformat 
PDF oder EPS 

per Mail senden.
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Das Herz der Stadt schlägt wieder
Stadtkirche St. Johannes und St. Martin wiedererö� net

Das Wesentliche ist für die Au-
gen unsichtbar.“ Das Zitat 

aus dem „Kleinen Prinz“ wähl-
te Pfarrer Dr. Paul-Hermann 
Zellfelder als Leitmotiv für den 
Festakt der Wiedereröffnung der 
Stadtkirche St. Johannes d. T. 
und St. Martin am 7. Juni. So er-
strahlt der Innenraum nach fast 
fünf Jahren Bauzeit eine neue 
und helle Freude und Freund-
lichkeit aus. Der Großteil der Ar-
beit unter der Regie des Schwa-
bacher Architekturbüros Lemke  
aber fl oss vor allem in die Statik, 
das Mauerwerk, die Elektrik des 
Gebäudes und ist damit erst mal 
„unsichtbar“.

Klaus Stiegler, Dekan des 
Evang.-Lutherischen Dekanats-
bezirks Schwabach, erinnerte in 
der ersten Predigt an den Aus-
löser für die Sanierung. So seien 
2007 erstmals ein paar Stein-
brocken auf den Martin-Luther-
Platz gefallen. „Könnte die Kir-
che sprechen“, so Dekan Stiegler 
„würde sie Ihnen heute sagen: 
‚Danke! Jetzt werd‘ ich Dir wie-
der helfen.‘“ – in Anspielung auf 

Noch ...

... Tage bis zum Stadtjubilä-
um im Jahr 2017. OB Thürauf freute sich, „dass die Stadtgesellschaft die 

Kirche mit  großer Freude wieder in Beschlag nimmt.“

den Initiativkreis „Dir werd ich 
helfen“. Denn die Sanierung war 
ein Mammutprojekt, dass dank 
des Zusammenwirkens vieler In-
stitutionen, Organisationen und 
Einzelpersonen möglich war.

Dies lobte auch Oberbürger-
meister (OB) Matthias Thürauf: 
„Ich bin sehr stolz auf die Stadt-
gemeinschaft, die dies gestemmt 
hat.“ Dazu zählten neben zahl-
reichen Stiftungen, dem Bezirk, 
der Stadt Schwabach auch ein 
Initiativkreis. Dieser sammelte 

unter der Schirmherrschaft von 
Alt-OB Hartwig Reimann un-
ter dem Motto „Dir werd‘ ich 
helfen“ über 900.000 Euro aus 
Einzelspenden, Sammelaktio-
nen oder Unternehmensfesten.
„Das macht deutlich, dass dieses 
Kirchenhaus eine echte Bürger-
kirche ist“, lobte Oberkirchenrat 
Dr. Hans-Peter Hübner das En-
gagement. Dr. Hübner weihte 
zusammen mit Dekan Stiegler 
den neuen Taufstein und die 
Kanzel, die aus dem Holz alter 
Kirchenbänke gefertigt ist. 

Mit der Wiedererö� nung ist wieder Leben in die Stadtkirche eingezogen.

Das Portal der 1495 erbauten Stadtkirche ist erstmals 
seit 2011 wieder für alle geö� net.
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 2-spaltig = 99 mm breit                                                                               

1-spaltig = 47 mm breit                 

99,– €
(Lokalpreis)

2 Größen 
1 Preis!

Gesamt 100 mm
1-spaltig /100 mm 
2-spaltig/ 50 mm

4-farbig

stadtblick | Nr. 58 | 10. Juni 2015 Au� age: 20 000

A K T U E L L E S  &  W I S S E N S W E R T E S  A U S  D E R  S T A D T  S C H W A B A C H

Aus dem Inhalt

Schwabach ist Standort 
des Jüdischen Museums

Seite 3

Portraitkonzert von 
Walter Zimmermann

Seite 14

Bahn frei für das
Spendenschwimmen

Seite 7

Markt der Kinder 
erstmals im Stadtpark

Seite 17

Das Herz der Stadt schlägt wieder
Stadtkirche St. Johannes und St. Martin wiedererö� net

Das Wesentliche ist für die Au-
gen unsichtbar.“ Das Zitat 

aus dem „Kleinen Prinz“ wähl-
te Pfarrer Dr. Paul-Hermann 
Zellfelder als Leitmotiv für den 
Festakt der Wiedereröffnung der 
Stadtkirche St. Johannes d. T. 
und St. Martin am 7. Juni. So er-
strahlt der Innenraum nach fast 
fünf Jahren Bauzeit eine neue 
und helle Freude und Freund-
lichkeit aus. Der Großteil der Ar-
beit unter der Regie des Schwa-
bacher Architekturbüros Lemke  
aber fl oss vor allem in die Statik, 
das Mauerwerk, die Elektrik des 
Gebäudes und ist damit erst mal 
„unsichtbar“.

Klaus Stiegler, Dekan des 
Evang.-Lutherischen Dekanats-
bezirks Schwabach, erinnerte in 
der ersten Predigt an den Aus-
löser für die Sanierung. So seien 
2007 erstmals ein paar Stein-
brocken auf den Martin-Luther-
Platz gefallen. „Könnte die Kir-
che sprechen“, so Dekan Stiegler 
„würde sie Ihnen heute sagen: 
‚Danke! Jetzt werd‘ ich Dir wie-
der helfen.‘“ – in Anspielung auf 

Noch ...

... Tage bis zum Stadtjubilä-
um im Jahr 2017. OB Thürauf freute sich, „dass die Stadtgesellschaft die 

Kirche mit  großer Freude wieder in Beschlag nimmt.“

den Initiativkreis „Dir werd ich 
helfen“. Denn die Sanierung war 
ein Mammutprojekt, dass dank 
des Zusammenwirkens vieler In-
stitutionen, Organisationen und 
Einzelpersonen möglich war.

Dies lobte auch Oberbürger-
meister (OB) Matthias Thürauf: 
„Ich bin sehr stolz auf die Stadt-
gemeinschaft, die dies gestemmt 
hat.“ Dazu zählten neben zahl-
reichen Stiftungen, dem Bezirk, 
der Stadt Schwabach auch ein 
Initiativkreis. Dieser sammelte 

unter der Schirmherrschaft von 
Alt-OB Hartwig Reimann un-
ter dem Motto „Dir werd‘ ich 
helfen“ über 900.000 Euro aus 
Einzelspenden, Sammelaktio-
nen oder Unternehmensfesten.
„Das macht deutlich, dass dieses 
Kirchenhaus eine echte Bürger-
kirche ist“, lobte Oberkirchenrat 
Dr. Hans-Peter Hübner das En-
gagement. Dr. Hübner weihte 
zusammen mit Dekan Stiegler 
den neuen Taufstein und die 
Kanzel, die aus dem Holz alter 
Kirchenbänke gefertigt ist. 

Mit der Wiedererö� nung ist wieder Leben in die Stadtkirche eingezogen.

Das Portal der 1495 erbauten Stadtkirche ist erstmals 
seit 2011 wieder für alle geö� net.

Größenbeispiele

Beispiele:

Spalten x Höhe x mm-Preis = 
Preis netto

Mögliche 
Spaltenbreiten:  

1-spaltig: 47 mm 
2-spaltig: 99 mm 
3-spaltig: 150 mm 
4-spaltig: 202 mm
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